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¥ Jöllenbeck. Marcel Neu-
mann steuert den Bindemittel-
streuwagen. Weiße Kalkwol-
ken bilden sich rund um sein
Fahrzeug und sinken anschlie-
ßend auf den Boden. Vor einer
Woche haben die Vorarbeiten
auf dem rund 9.000 Quadrat-
meter großen Alcina-Gelände
begonnen. Hier entsteht neben
einem Jibi-Markt mit einer Ver-
kaufsfläche von 1.500 Quadrat-
metern ein Neubau mit weite-
ren 350 Quadratmetern für Ein-
zelhandel.

„Wir haben in Jöllenbeck
schwierige Bodenverhältnisse“,
sagt Thomas Budde. Der Ge-
schäftsführer der Jibi-Markt
HandelsGmbH erklärt, dass des-
halb Kalk inden Lehmboden ein-
gearbeitet werden muss. Zudem
seien „gigantische Funda-
mente“ für das Hauptgebäude
nötig. René Pollmüller von der

Steinhagener Firma BST Boden-
stabiliesierungstechnik sitzt in
seinem Traktor, der mit einer
Fräse ausgestattet ist. Damit
wird der Naturkalk in die Erde
eingearbeitet. „Etwa 30 bis 40
Zentimeter tief“, sagt Polier Vik-
tor Dutt. Neben Streuwagen
und Traktor gibt es noch eine
Raupe und einen Radlader auf
dem Gelände, um den Boden
verdichten zu können. Die Kalk-

arbeiten sind heute abgeschlos-
sen. „Anschließend fangen wir
mit den Fundamenten an“, er-
läutert Dutt. Für das Vorhaben
war eine Änderung des Bebau-
ungsplanes notwendig, der auf
der Fläche neben Aldi und weite-
renGeschäften nur Wohnbebau-
ung vorsah. Vor einer Entschei-
dung, wollten die Politiker den
Ratsbeschluss zum Einzelhan-
delskonzept abwarten. Dort ist

festgestellt worden, dass die
Kaufkraft in Jöllenbeck zusätzli-
chen Einzelhandel verträgt (NW
vom 4. Dezember 2009). Wäh-
rend Kritiker befürchten, dass
die Ortsmitte durch die neuen
Geschäfte ausblutet, sehen Be-
fürworter eine Schwächung für
den Stadtbezirk, wenn Jibi nicht
kommt. Am alten Standort –
nur wenige Meter entfernt –
kann der Markt nicht erweitern.

´Seit 2003 hatte Insolvenzver-
walter Andreas Stratenwerth
versucht, dass 15.000 Quadrat-
meter große Gelände an der Jöl-
lenbecker Straße zu verkaufen.
´Bis Dezember 2008 stand auf
dem Gelände das alte Fabrikge-
bäude der Gebrüder Werthei-
mer, das immer mehr verfiel
und später als „Alcina“-Ruine
bezeichnet wurde.
´2008 kaufte die Bokermann
Projektierungs- und Immobi-

liengesellschaft mbH & Co.KG
das Areal, um dort einen Nah-
versorgungsmarkt mit einer
Verkaufsfläche von 1.500 Qua-
dratmetern zu errichten.
´Bei Politikern und Anwoh-
nern ist das Projekt bis heute
umstritten.
´ImJuni 2010 votierten die Be-

zirksvertreter mehrheitlich für
einen Umbau der Jöllenbecker
Straße. Damit waren gleichzei-
tig die Weichen für die Ansied-
lung des Jibi-Marktes gestellt
worden, der am alten Standort
– nur wenige Meter weiter –
nicht vergrößert werden kann.
´Im Mai 2011 stimmten SPD,
Grüne, FDP, Linke und BfB ge-
gen die Stimmen der CDU-
Fraktion für den Bebauungs-
plan „Alcina II“. (syl)
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¥ Jöllenbeck (syl). Sie haben
zwar einen festen Job, drücken
aber nebenbei noch einmal für
drei Jahre die Schulbank: Ina
Fritzsch (25), Saskia Schlüter
(24), Jenny Altmann (23) und
Daniela Schwarz (26) lassen sich
zu staatlich geprüften Betriebs-
wirten ausbilden. Die Studentin-
nen im vierten Semester befin-
den sich in der Projektphase.
Unddürfen bei der Jöllenbecker-
Dachdeckerei Schlüter vieles
umkrempeln.

Das alte Logo hat ausgedient.
Die vier Frauen sind gerade da-
bei, den Grundstein für einen
neuen Internetauftritt zu legen.
Außerdem soll es Flyer geben
und vielleicht bedruckte Stoffta-
schen.

Nach und nach will Inhaber
Gisbert Schlüter alles umstellen
– von den Briefköpfen über die
Visitenkarten bis hin zur Auf-
schrift auf den Firmenfahrzeu-
gen: „Es ist toll und unterstüt-
zenswert, wenn junge Leute
Ideen haben.“ Ehefrau Andrea

freut sich auf „moderne“ und
„aktuelle“Ergebnisse. Als zentra-
lesThema haben sich die Studen-
tinnenam Friedrich-List-Berufs-
kolleg in Herford die fehlende
und häufig unzureichende Wär-
medämmung in den Bielefelder
Haushalten ausgesucht. Ziel ist,

die Probleme anzusprechen und
Neukunden zu gewinnen.

Dafür soll ein neuer Slogan
her. Am 30. Juni müssen sie ihre
50-seitige Dokumentation abge-
ben. „Je mehr man macht, desto
besser“, sagt Ina Fritzsch. In der
Präsentation komme es darauf

an, die gelernten Techniken zu
zeigen. „Man muss auch mal
über den Tellerrand hinaus gu-
cken“, findet der Dachdecker-
meister, der gleichzeitig Vorsit-
zender der Werbegemeinschaft
ist.

Auch hier ist in diesem Jahr

Kreativität gefragt, denn das
Stadtteilfest Jürmker Klön wird
es nicht mehr in der bisherigen
Form geben. „Durch das Sicher-
heitskonzept sind die Kosten im-
mens gestiegen. Das können wir
nicht stemmen“, so Schlüter. Ge-
plant ist, dass Fest nur zwei Tage
zu veranstalten.

Der „kleine Klön“ soll mit re-
gionalen Musikgruppen aus-
kommen, Vereine und histori-
sche Handwerkskunst könnten
sich präsentieren. „Wir müssen
deutlich runter mit den Besu-
cherzahlen“, betont der Chef
der Werbegemeinschaft. Wäh-
rend der Jahreshauptversamm-
lung am 15. März um 19.30 Uhr
im Heimathaus soll über das
neue Konzept beraten werden.

Klar ist jetzt schon, dass der
ersteSonntag im Juni verkaufsof-
fen sein wird. Eine Fahrradtour
gibt es nicht, stattdessen lockt
ein Flohmarkt auf dem Markt-
platz. Betten Schlüter lädt zeit-
gleichzum Erdbeerfest an dieJöl-
lenbecker Straße ein.

ÜberdenTellerrandhinausblicken
Vier angehende Betriebswirtinnen entwickeln neues Konzept für Dachdeckerei Schlüter / Stadtteilfest Jürmker Klön wird abgespeckt

AufdenPrüfstand: Gisbert Schlüter (links) erklärt Daniela Schwarz, Jenny Altmann, Ina Fritzsch und Sas-
kia Schlüter (von links) worauf es bei der Wärmedämmung ankommt. FOTO: SYLVIA TETMEYER
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¥ Mitte (cc). Farbenfrohe Frühjahrskollektion: Das Modehaus
Grünewälder hat jetzt eine Filiale am Gehrenberg 17 eröffnet. „Die
Farben der Saison sind frisch, bunt und leuchtend“, sagt Geschäfts-
inhaberin Angela Grünewälder über die neue Frühjahrsmode. Die
60-Jährige hat sich vor 33 Jahren mit ihrem ersten Geschäft am Nie-
derwall selbstständig gemacht. Gemeinsam mit ihren Mitarbeiterin-
nen Erika Lüdemann (l.) und Annemarie Brinkmann (r.) bietet sie
klassische Mode für die erfahrene Kundin an. FOTO: BARBARA FRANKE

¥ Schildesche. Irish Folk, Klas-
sik und Jazz stehen beim nächs-
ten „Konzert im Krankenhaus“
auf dem Programm. Am Sonn-
tag, 4. März, spielen „Whistle &
Strings“ mit Frank Oberschelp
an den Flöten und Christian
Henke an der Gitarre. Das 2005
gegründete Duoverspricht uner-
wartete musikalische Begegnun-
gen, unbändige Spielfreude und

eine unkonventionelle, neue
Synthese der unterschiedlichen
Stilrichtungen. In der Johannes-
stiftskapelle präsentieren sie ne-
ben traditionellem irischem
Folk auch Beatles-Klassiker
oder brasilianische Rhythmen.
Das Konzert in der Johannes-
stiftskapelle an der Schildescher
Straße beginnt um 16 Uhr, der
Eintritt ist frei.

Jöllenbeck

Stadtteilbibliothek Jöllen-
beck, 15.00 bis 18.00, Amts-
straße 13, Tel. 51 66 15.
Fit im Alter, Seniorennach-
mittag mit Elisabeth Witten-
berg, DRK-Ortsverein Jöllen-
beck, , 15.00 bis 17.00, CVJM-
Haus, Schwagerstr. 9.
Offenes Fußballangebot, ab
12 J., 15.30 bis 16.30, Real-
schule Jöllenbeck, Sporthalle,
Dörpfeldstr. 8, Tel. 5 1- 66 18.
Internetcafé und offenes An-
gebot, ab 10 J., 15.00 bis 18.00,
CVJM-Haus, Schwagerstr. 9,
Tel. (05206) 91 79 46.

Schildesche

Schul- und Stadtteilbiblio-
thek Schildesche, 10.00 bis
18.00, Apfelstr. 210, Tel. 5 1-
24 54.
AWO-Rommé-Nachmittag
und Männer-Gesprächs-
kreis, 14.30, Heinrich-Fro-
böse-Haus, AWO-Scholle-
Treff, Am Vorwerk 36a, Tel. 7
84 50 00.
HoT Schildesche ,
13.30-16.30Kinder- u. Teenie-
treff (9-15 J.), 16.30-20.00
Mädchencafé (ab 12 J.) , Rin-
genbergstr. 14, Tel. 8 16 96.

Dornberg

Stadtteilbibliothek Dorn-
berg, 15.00 bis 18.00, Wer-
therstr. 436, Tel. 5 1- 30 71.
Markt Dornberg, 14.30 bis
18.00, Einkaufszentrum Loh-
mannshof.
Förderverein Freibad Schröt-
tinghausen, Mitgliederver-
sammlung, 19.30, Arche-
Noah-Kirche, gr. Veranstal-
tungsraum (Hintereingang),
Horstkotterheide 55.
Gedächtnistraining, Nach-
barschaftsnetzwerk Dorn-
berg, 10.00 bis 11.30, Pflege-
zentrum am Lohmannshof,
Tempelhofer Weg 11, Tel. 10
21 19.

¥ Heepen. Italienische Köstlichkeiten in Bielefeld: Heute eröffnen
Tamara und Rosario Vella an der Vogteistraße 32 ihre neues Restau-
rant „Vella“. „In Heepen fehlte einfach ein richtiger Italiener“, sa-
gen die beiden Gastronomen. Pizza, Nudeln, Antipasti – der Chef
schwingt selbst den Kochlöffel. „Ich koche für mein Leben gerne“,
sagt der gebürtige Sizilianer (52). Italienische Weinsorten und spe-
zielle Mittagsangebote finden ihren Platz auf der Speisekarte. „Im
Sommer er öffnen wir dann auch den Biergarten“, sagt Tamara
Vella (52) und freut sich auf auf die neue Herausforderung in ihrem
„Ristorante“. FOTO: CAROLIN CEGELSKI

KalkausdemStreuwagen
Arbeiten für Jibi-Markt auf Alcina-Gelände haben begonnen / Bodenverbesserung

¥ Mitte. Mobile Büro- und
Wellnessmassagen bietet Vikto-
ria Reßler an. DieWellness-Mas-
seurin mit Büro an der Straße
Auf dem Langen Kampe 104c
hat ihren Dienst Viktorias

Büro- und Wellnessmassage
mobil eröffnet. Wer muskuläre
Verspannungen hat, kann den
Dienst am Arbeitsplatz, etwa in
der Arbeitspause, bestellen.

viktoria.res@gmx.de

¥ Schildesche. Zur Kreißsaal-
führung lädt das Johannesstift
am Dienstag, 6. März, ein. Be-
ginn an der Schildescher Straße
99 im Hörsaal in Stock 7 ist um
19 Uhr. Das Team der Frauenkli-
nik stellt werdenden Eltern die
Geburtshilfe vor. Weiterer Ter-
min ist am 13. März.

¥ Dornberg. In längst vergange-
nen Zeiten haben sich die Er-
wachsenen Märchen und Ge-
schichten erzählt und ihre Sehn-
süchte, Träume, Wünsche, aber
auch ihre Ängste und Trauer da-
rüber mitgeteilt. Der Kulturtreff
Dornberg möchte mit einem
Nachmittag der erzählten Mär-
chen unter dem Motto: „Mär-
chen tanzen durch die Welt“ mit

der Erzählerin Monika Gehle an
diese Tradition erinnern. Ra-
monaKozma wird den Nachmit-
tag musikalisch mit ihrem Ak-
kordeon umrahmen. Die Veran-
staltung in Kooperation mit Mo-
biler Seniorenarbeit, Freundes-
kreis und Stadtbibliothek Biele-
feld am Montag, 5. März, um 16
Uhr in der Stadtteilbibliothek
Dornberg, Wertherstraße 346.

D a s S c h a u f e n s t e r

¥ Mitte. Neue Räume hat die
Rechtsanwaltskanzlei Schulte
& Zurheide bezogen. Sie wech-
selt ihren Standort aus dem
Gundlach-Gebäude Niederwall
53 in das Altstadt-Haus Welle 8

im 1. Obergeschoss. Burkhard
Zurheide ist Fachanwalt für Ver-
waltungsrecht und Wirtschaft-
mediator,Peter-D. Schulte Fach-
anwalt für Bau-und Architekten-
recht und Wirtschaftsmediator.

¥ Mitte (cc). Im schicken Abendkleid durch die Nacht – welche
Frau träumt nicht davon: Exklusive Abendgarderobe, Brautkleider
und Herrenanzüge werden im Familienunternehmen von Erol Bez-
düz nach Maß gefertigt. „In vier Wochen können wir Designerstü-
cke auf Kundenwunsch anfertigen“, sagt der 47-Jährige (Foto mit
Fatimeh Bezdüz). Seit sechs Jahren betreibt die Familie bereits das
Brautmodengeschäft „White Lady“ am Oberntorwall. In der
neuen Filiale „Diva“ an der Zimmerstraße 15 werden neben
Abendkleidern und Anzügen auch passende Schuhe und Handta-
schen verkauft. FOTO: CHRISTIAN WEISCHE

Konzert imKrankenhaus
Irish Folk, Klassik und Jazz am Sonntag

¥ Oldentrup. Der Literatur-
kreis im AWO-Begegnungszen-
trum an der Lüneburger Straße
5 lädt zu einem Schnupperter-
min ein. „Gemeinsam Bücher le-
sen und besprechen“ steht an
am Donnerstag, 15. März, auf
dem Programm. Beginn ist um
15.30 Uhr. Jeder Teilnehmer
kann ein Buch seiner Wahl mit-
bringen. Insgesamt umfasst das
Angebot sieben Termine. Mehr
Infos unter Tel. 20 67 86.
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WeißeSchwaden: Mit seinem Bindemittelstreuwagen bringt Marcel Neumann (links) den Kalk auf den Lehmboden. Anschließend kommt die
Fräse, dann die Raupe (rechts). FOTO: SYLVIA TETMEYER
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